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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 6 Stücke

des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merse
burg vom 6 Februar cr unter Nr 145 abgedruckte
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden

vom 18 Januar cr die 31 Verloosung der Staats
Prämien Anleihe vom Jahre 1855 betreffend mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht daß die Liste der Prä
mien in

der Stadt Haupt Kasse
der Steuer Receptur
der Sparkasse
dem Leihamte
dem Stadt Sekretariate
den Polizei Sekretariaten und
der Maaistrats Reaistratur

ausliegt
Halle a S den 13 Februar 1886

Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Westseite des
Grundstücks am Mühlgraben Ro tv also nach
der Ankergasse zu eine neue Baufluchtlinie festgestellt
worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situations
plan in der Bau Polizei Registratur Zimmer No 15
des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen vie festgesetzte Bauflucht
linie innerhalb einer präclnsivischen Frist von vier Wochen
bei uns anzubringen sind

Halle a S den 15 Februar 1886
Der Magistrat

Der unterm 20 Oktober v I hinter den zuletzt hier
aufhältigen Schlosser Karl Säll genannt Rössel er
lassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a S den 13 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil
Halle den 17 Februar

Die deutsche Kriegsflotte und der Nord
Dstseekanat

In der Reichstagskommission zur Vorberathung der
Nordostseekanalvorlage gab der Chef der Admiralität fol
gende Erläuterungen über die militärische Bedeutung des
Kanals Der Zweck des Kanals sei die Vertheidigung
der Küsten gegen eine feindliche Blokade zu erleichtern
Selbst angesichts einer feindlichen Flotte vor Helgoland
seien unter dem Schutze einer starken Küstenvertheidigung
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten zu erwarten wenn
Schiffe von Wilhelmshaven und umgekehrt auslausen
würden Wenn auch in dem Flottengründungsplane der
Kanal nicht speziell gefordert sei so sei dennoch in der gegen

wärtigen Vorlage kein Widerspruch gegenüber der Ver
gangenheit zu sehen Es sei zur Beurtheilung dieser
Frage unumgänglich nothwendig die Flottenverhältnisse
anderer Länder zu berücksichtigen Nach dem Flotten
gründungsplane seien 14 Panzer in Aussicht genommen
13 seien davon erst fertig gestellt Gegenüber dem Etat
der deutschen Marine von 33 Millionen Mark im Ordi
narium habe die englische Marine einen Etat von 237
Millionen Mark Der Bestand der Schiffe beider Länder
stehe in demselben Verhältnisse Bezüglich der französi
schen Flotte so sei der Etat und der Flottenbestand un
gefähr vier Mal so hoch als die deutsche erst in neuerer
Zeit seien 15 große Panzer hinzugekommen Das russi
sche Marinebudget übersteigt das deutsche nahezu um das
Dreifache die Flotte habe 14 Panzer unter den vor
handenen Schiffen seien allerdings veraltete es
werden aber wieder neue gebaut außer auf
den russischen Werften deren Leistungsfähigkeiten
sich in den letzten Jahren wesentlich gesteigert habe lasse
Rußland in Frankreich England Schweden und Däne

mark bauen Das dänische Budget der Marine betrage
6i/z Millionen Mark Dänemark habe es aufgegeben sich
Deutschland gegenüber aus die Offensive einzurichten
verbessere aber seine Defensive und betreibe den Bau von
Torpedobooten Alle Mächte haben das Bestreben ihre
maritimen Kräfte zu vermehren Dem gegenüber dürfe
Deutschland die Hände nicht in den Schooß legen Mit
Küstenfahrzeugen und Torpedobooten könne man die
Küsten vertheidigen gegen eine Blokade könne uns nur
eine offensive Flotte schützen die speziell für die Lokal
vertheidigung bestimmten Küstenfahrzeuge würden den
Kanal nur ausnahmsweise benutzen Bei der Kanalfrage
handle es sich um die 13 Panzer Deutschlands gegenüber
den 79 Panzern Englands den 57 Panzern Frankreichs
den 20 Panzern Rußlands und den 4 Panzern Däne
marks Unsere centrale Lage zwinge uns zur Theilung
unserer Flotte im Frieden in eine Ost und Nordseeflotte
Die Küsten beider Meere seien für uns gleich bedeutsam
es werde für jedes der beiden Meere eine dem Angreifer
an Stärke annähernd gewachsene Flotte erforderlich sein
um die Blokade zu verhindern und das sei nur zu er
zielen durch eine Konzentrirung der im Frieden getrennt
in der Nord und Ostsee stationirten Schiffe Zu einer
wirksamen Blokade seien demnach nach Fertigstellung des
Kanals unseren Kräften etwa um das Doppelte überlegene
feindliche Kräfte erforderlich

Das gefährliche Wagniß die eventuell mit Minen reich
besetzten dänischen Meerengen zu Passiren sei nach Her
stellung des Kanals nicht mehr zu unternehmen nothwen
dig Die Behauptung daß durch den Kanal unsere ma
ritimen d h die speziell sür den Küstenschutz bestimmten
Offensivkräste gewissermaßen verdoppelt werden können
sei demnach nicht übertrieben Der thatsächlichen Ver
doppelung der Marine stehen schwerwiegende Hindernisse

im Wege insbesondere die Beschaffung der nothwendigen
Offiziere und Mannschaften Während der Kanal eine
lange Reihe von Jahren Dienste leisten würde seien Schiffe
bei den gewaltigen Fortschritten der Schiffsbautechnik meist

nach 20 Jahren veraltet und nicht mehr volldiensttaug
lich außerdem erfordern Schiffe große Ausgaben an
Unterhaltungskosten für Mannschaften c welche bei dem
Kanal in Wegfall kommen da diese durch Abgabe der
Handelsschiffe gedeckt werden Nur durch den Bau eines
Kanals sei die Möglichkeit der erwünschten Vereinigung
unserer Kriegsflotte im Kriegsfalle gesichert Der Werth
des Kanals steigere sich mit dem Werthe der Schlacht
flotte Diese Schlachtslotte müsse in der durch die Denk
schrift von 1873 vorgesehenen Stärke aus der Höhe der
Situation stehen also durch Ersatzbauten die erforderliche

Ergänzung erfahren Die Panzerflotte müsse sür Offen
sivvorstöße jederzeit disponibel sein also von der Lokal
vertheidigung frei gemacht werden für welche außer Tor
pedobooten noch eine zunächst noch nicht genau festzu
setzende Zahl von Küstenfahrzeugen erforderlich sei

Die neue kirchenpolitische Vorlage ist nun
mehr dem Herrenhause zugegangen Ihre wesentlichsten
Bestimmungen lassen sich dahin zusammenfassen Die
geistliche Staatsprüfung zu deren Erlaß nach dem letzten
kirchenpolitischen Gesetz noch eine Dispensation des Kul
tusministers erforderlich war wird vollständig aufgehoben
Die Gymnasial und Universitätskonvikte werden zuge
lassen das Verbot der Errichtung neuer Knabenseminare

und Knabenkonvikte wird aufgehoben Die Aufsicht des
Staates über alle diese Anstalten wie auch der Prediger
und Priesterseminare wird auf die allgemeinen für Un
terrichts und Erziehungsanstalten geltenden gesetzlichen
Bestimmungen beschränkt Der Grundsatz daß die kirch
liche Disziplinargewalt über Kirchendiener nur von deut
schen kirchlichen Behörden ausgeübt werden darf wird
preisgegeben Die Entscheidungen der kirchlichen Oberen
sind endgiltig wenn die Disziplinarstrafe nicht auf Ab
setzung oder Verminderung des Amtseinkommens lautet
In diesen Fällen solle eine Beschwerde an das Staats
ministerium zulässig sein Der kirchliche Gerichtshof ist
aufgehoben die wenigen noch übrig gebliebenen Funktionen

desselben gehen theils an das Staatsministerium theils
an das Kammergericht über Hervorzuheben ist daß die
Vorschläge sich nur auf die gesetzlichen Bestimmungen
über die Vorbildung und Disziplin nicht auf die An
stellung der Geistlichen erstrecken auch die Anzeigepflicht
bleibt unberührt auch die strafrechtliche Verfolgung der
geistlichen Amtshandlungen wird nicht aufgehoben Was
die Beurtheilung dieses Gesetzentwurfs betrifft so sei
heute nur erwähnt daß die Germania keineswegs da
mit zufrieden und weit entfernt ist ihn für eine ge
nügende Erfüllung der Forderungen der Katholiken zu
halten Die Germania erblickt in der neuen kirchen

politischen Vorlage noch nicht einmal den Versuch einer
organischen das kirchenpolitische Gebiet irgendwie erschö
pfenden Revision Daß die intransigenten Ultramontanen
überhaupt nicht zu befriedigen sind wer wüßte das nicht
Die katholische Bevölkerung wird sich aber nach solchen
Beweisen der Friedensliebe seitens der preußischen Regie
rung schwerlich weiter verhetzen lassen

Angesichts der neuen kirchenpolitischen Vorlage ist auch
eine Aeußerung von Interesse welche der Abg Windt
horst dieser Tage einem Journalistenführer gegenüber
that Er sagte Möge doch die preußische Regierung
mit Rom über die Köpfe des Centrums hinweg Frieden
machen Nichts sollte mir willkommener sein ich würde
mich dann zurückziehen Ob er es wohl ernst gemeint
hat Die ersehnte Voraussetzung ist offenbar eingetreten

In dem während des letzten Carlistenkrieges von
Don Carlos erlassenen Strafgesetzbuch befinden sich
folgende Artikel Art 125 Derjenige welcher öffentlich
gottesdienstliche Handlungen begeht die nicht zur katholisch
apostolisch römischen Religion gehören wird mit zeitweiliger
Landesverweisung bestraft Art 132 Der Spanier
welcher öffentlich von der katholifch apoftolisch römischen
Religion abfällt wird mit lebenslänglicher Landesver
weisung bestraft Diese Strafe hört mit dem Augenblicke
auf in welchem er in den Schooß der Kirche zurück
kehrt

Nach polnischen Berichten sind in Warschau bei
zahlreichen römisch katholischen Geistlichen Haus
durchsuchungen vorgenommen worden Mehrere Geist
liche die nicht russische Staatsangehörige sind wurden
aufgefordert unverzüglich das russische Gebiet zu verlassen
Von den in Lublin während der letzten Exzesse verhafte
ten Personen zumeist Bauern ist der größte Theil wieder
entlassen worden Es verlautet daß die Austreibung
sämmtlicher katholischen Mönche aus Kongreß Polen ge
plant werde

Polnische Aristokraten haben Wiener Blättern zu
folge die Absicht eine Bank zu gründen behufs Ankaufs
von Grund und Boden in Posen Damit soll der
deutschen Colonisirung im Posenschen entgegengewirkt wer
den Wenn aus dem polnischen Projekte etwas werden
sollte woran zu zweifeln ist so würde die vom Fürsten
Bismarck in der Polendebatte angedeutete Eventualität
einer Expropriirung des polnischen Adels in den deut
schen Ostmarken vielleicht bestimmtere Gestalt annehmen

Die klerikale Presse war bisher über das So
zialistengesetz dessen erste Lesung am Donnerstag
stattfinden soll und zunächst jedenfalls zur Verweisung
an eine Kommission führen wird ganz schweigsam Heute
finden sich in ihr einige Andeutungen welche die Ansicht
unterstützen daß das Gesetz mit Hilfe des Centrums ver
längert werden wird Der Westfäl Merkur welcher
seine Partei im Hinblick auf die Vorgänge in Baden
dringend zur Einigkeit betreffs der Kirchenpolitik cnnahnt

nennt unter den Fragen in denen man den Parteimit
gliedern Freiheit des Votums gestatten könne neben dem
Bimetallismus das Sozialistengesetz Die Köln Volksztg
läßt es dahingestellt ob und auf wie lange das Gesetz
diesmal verlängert wird bemerkt aber am Schluß einer
Erinnerung an die früheren Abstimmungen

Nach den Erfahrungen der Geschichte und nach der
ganzen Lage der Dinge in den europäischen Kulturstaaten
ist aber leider die Befürchtung nicht ungerechtfertigt daß
es schließlich zu einem gewaltsamen Zusammenstoß
mit der Sozialdemokratie kommen könnte

Die Frage der Kommunalbesteuerung des Pri
vatvermögens der Offiziere ist entschieden Wie
wir hören hat zur Heranziehung des Privatvermögens
der Offiziere zu den Kommunalsteuern auch Se Majestät
der Kaiser seine Zustimmung gegeben Damit ist denn
auch das Zustandekommen des vom Grasen Moltke bean
tragten Militärpensionsgesetzes gesichert und die Zustim
mung des Bundesrathes zu dem Civilpensionsgesetz ist
nur noch eine Frage der Zeit

Unter dem Vorsitz des Professors Virchow fand
am Sonnabend im Reichstagsgebäude auf Einladung des
Vorsitzenden der Weltfriedens und Schiedsgerichts Ver
einigung in London Mr Hodgson Pratt eine Ver
sammlung von Parlamentariern und anderen bekannten
und hervorragenden Männern statt welche sich mit der
Bildung einer Gesellschaft zur Förderung des guten Ein
vernehmens der Nationen beschäftigte Vom Vorsitzenden
wurde in der Eröffnungsrede darauf hingewiesen daß wir
hier in Berlin durch das Beispiel mit den Karolineninseln
wohl dahin gekommen der Idee eines Schiedsgerichtes



bei drohender Kriegsgefahr sympathisch gegenüber zu
stehen und daß es nur darauf ankommen könne für die
selbe in weiteren Kreisen zu wirken Nach den Ausfüh
rungen des Mr Prott welcher in französischer Sprache
reserirte sollen in allen Staaten Gesellschaften zu dem,
Zweck gebildet werden im Volke durch Presse Versamm
lungen u s w aufklärend zu wirken und Mißverständnisse
zu beseitigen In der sehr eingehenden Debatte an welcher
sich die Abg Reichensperger Lenzmann Schröder
Dr Barth Karl Mayer Dr Max Hirsch u s w
betheiligten wurde die Gründung einer solchen Gesellschaft
allgemein als wünfchenswerth anerkannt Die Versammlung
beschloß denn auch mit der Bildung eines Komitees dem
Gedanken praktische Folge zu geben und es wurden die
Herren Virchow Schröder Lenzmann Nathan Dr Max
Hirsch Reichensperger Pfafferoth in dasselbe mit der Er
mächtigung gewählt Männer aller Parteien welche dem
Gedanken freundlich gegenüber stehen in den Ausschuß zu
kooptiren Auch die Presse soll möglichst dafür gewonnen
werden

Der französische Kriegsminister entwickelt eine
außerordentliche Rührigkeit in seinem Amtsbereiche Neuer
dings hat er wieder die Verlegung von vier Kavallerie
Regimentern in andere Garnisonorte verfügt zwei Küras
sier Regimenter sollen nach Sedan je eines nach Vonziers
und Menehould verlegt werden Wie es scheint haben
diese Verlegungen einen besonderen strategischen Zweck
Nach einem Telegramm der N Ztg werden sich wenn
diese Maßregel zur Durchführung gelangt ist nicht we
niger als sechszehn Kavallerie Regimenter an der franzö
sischen Ostgrenze befinden Wir haben dagegen in Elsaß
Lothringen sechs Dragoner und zwei Ulanen Regimenter
sowie ein bayerisches Chevauxleger Regiment wozu dann
noch die beiden Regimenter der sechszehnten Kavallerie
Brigade gerechnet werden können Jedenfalls ist das
numerische Uebergewicht der Franzosen offenkundig Dem
selben Blatte meldet man daß eingeholten vertraulichen
Erkundigungen zufolge die fremden Nationen beinahe aus
nahmslos Abneigung zeigen an der beschlossenen Pariser
Weltausstellung im Jahre 1889 Theil zu nehmen
Demgemäß wird wahrscheinlich die von Anfang an viel
fach befürwortete Ansicht durchdriugen nach welcher aus
Anlaß der Feier des Jubiläums der französischen Revo
lution die Einladung gewisser fremder Regierungen be
denklich und deshalb eine rein nationale Ausstellung vor
zuziehen wäre

Ueber die Verhandlungen gegen den Oberstlieutenant

Herbinger vor dem Kriegsgericht in St Malo wird
des Näheren berichtet Die Frage welche dem Unter
suchungsrathe vorgelegt wurde lautete dahin ob Her
binger wegen Verstoßes gegen die Ehre aus dem Dienste
zu entlassen wäre Obgleich Oberst Borgnis Desbordes
der Verfasser des Berichtes über den Rückzug von Lang
son seine früheren Behauptungen aufrecht erhielt und ein
anderer Zeuge Major Fortoul erklärte Herbinger der
ihm am 28 März vorigen Jahres in Langson durchaus
besonnen und nüchtern vorkam hätte am darauf folgen
den Tage den Eindruck gemacht als wäre er etwas
außer sich fielen doch de Aussagen im Uebrigen zu

meist zu Gunsten des Angeschuldigten aus so daß ein
freisprechendes Verdikt von Anfang an als gewiß gelten
konnte Herbinger wurde dann auch nicht blos von den
Offizieren sondern auch von der Bevölkerung St Malo s
gefeiert Eine zahlreiche Menge wartete vor dem Schlosse
in welchem sich das Kriegsgericht versammelt hatte und
begleitete Herbinger bis in sein Hotel Die Beförderung

des Oberstlieutenants Herbinger zum Oberst soll nunmehr
in den nächsten Tagen erfolgen

Das neue englische Kabinet trat gestern zum ersten
Male zu einer Berathung zusammen Die Vertreter
der sozialdemokratischen Föderation haben Gladstone in
einem Schreiben angezeigt daß sie am nächsten Sonntag
ein Massenmeeting im Hydepark veranstalten würden um
eine Aufforderung zur Ergreifung von Abhilfemaßregeln
gegen den unter der arbeitslosen Bevölkerung herrschenden

Nothstand an die Regierung zu richten
Ein Telegramm der Times aus Washington vom

13 d M meldet der Münzausschuß des Repräsentan
tenhauses habe sich nach dreitägiger Debatte über die
Silberfrage vertagt ohne zu einer Beschlußfassung gekom
men zu sein Die Majorität des Ausschusses sei gegen
die Einstellung der Silberausprägung ziehe vielmehr die
unbegrenzte Ausprägung vor

Daily News sprechen sich in einem Artikel dahin
aus Griechenland möge dem Rath seines besten Freundes
der jetzigen britischen Regierung die gewiß ans seiner
Seite stehe folgen und einen Angriff auf die Türkei un
terlassen der im jetzigen Augenblicke Griechenland weit
mehr als der Türkei schaden dürfte

Ein teuflisches Komplot zum Sturze einer Re
gi erung ist einer Depesche aus Panama zufolge in Gua
temala entdeckt worden Das Grand Hotel und das
Theater sollten in Brand gesteckt werden letzteres wäh
rend der Vorstellung bei vollem Hause Während der
Panik die dadurch entstehen würde wollten sich die Ver
schwörer der Kasernen bemächtigen Dann sollten der
Präsident Barillas und seine Familie ermordet alle
Fremden aufgegriffen und endlich die Stadt geplündert
werden Die Pläne der Verschwörer wurden indeß recht
zeitig enthüllt und die Entdeckung führte zur Verhaftung
von etwa 50 Personen darunter einige Obersten in der
Armee

Deutscher Reichstag

47 Plenarsitzung vom 15 Februar 1886
Der Präsident theilt mit daß der Abg von Redecker am

Sonnabend plötzlich verstorben ist Das Haus ehrt das An
denken des Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen

Auf Antrag der Geschäfts Ordnnngs Kommission wird be
schlossen die Ermächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung des
Jaueru fcheu Stadtblatt und der Malchiner Zeitung wegen

Beleidigung des Reichstags nicht zu ertheil Ref
Abg Dr v Lenz Es folgt Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Ergänzung des H 809 der Civil Prozeß
Ordnung Es handelt sich um die Aufnahme folgender Be
stimmung An Stelle der Zustellung des Arrestbefehls sn den
Schuldner s 671 genügt es wenn die Post um Bewirkung
der Zustellung ersucht HH 177 179 oder sofern eine Zustellung
mittelst Ersuchens anderen Behörden oder Beamten oder eine
öffentliche Zustellung erforderlich ist das Gesuch um die Zu
stellung Z 19S überreicht ist

Bundesbevollmächtigter für Hamburg Senator Dr Vers
mann begründet den Entwurf der im Bundesrathe von Ham
burg beantragt worden ist

Die Abgg von Buel Klemen Dr Meyer Halle und
Dr v Cuny äußern mehrfache Bedenken gegen den Entwurf
der auf Antrag des Abg v Cuny an eine 14gliederige Kom
mission verwiesen wirdEs folgt erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Unzuläffigkeit der Pfändung von Eisenbahnfahr
betriebsmittelnGeh Rath Hagens sowie der bayerische Bundesbevollmäch
tlgte Frh v Lerchenfeld Köfering begründen die Vorlage
als Kommissare der verbündeten Regierungen

Abg Dr v Cuny will nicht prinzipiell Widerspruch gegen
die Vorlage erheben findet aber den damit eingeschlagenen Weg
nicht für empfehlenswert

Nachdem die Abzg Schrader v Strombeck Klemen
und Kr ober mehrfache Bedenken gegen die Fassung der Vor
lage zum Ausdruck gebracht haben wird der Entwurf derselben
Kommission zur Vorberathung überwiesen an welche der vor
her berathene Entwurf verwiesen worden

Es folgt dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Fürsorge für Beamte und Personen des Soldaten
Uandes in Folge von Betriebsunfällen

Abg Struckmann begründet kurz die von ihm in Ge
meinschaft mit der nationalliberalen Fraktion eingebrachten
Anträge die vorwiegend redaktioneller Natur sind

Abg Schrader erklärt den Entwurf für unzulänglich seine
Fraktion werde indeß dafür stimmen behalte sich aber vor
auf Erweiterungen zurückzukommen

Die ss 1 11 werden debattelos mit den Strnckmann fchen
Abänderungsanträgen angenommen

8 12 in der Regierungsverfassung verlangt für Staats und
Kommnnalbeamte und deren Hinterbliebenen mindestens eine der
in diesem Gesetze vorgesehenen gleichkommende Fürsorge Die
in der 2 Berathung angenommene Vorlage erfordert dagegen
dieselbe Fürsorge so daß beispielsweise die Kosten des Heilver
fahrens nicht durch eine höhere Pension ersetzt werden
können

Staatssekretär v Bötticher ersuchte unter Bezugnahme
auf die bayerischen Pensionsverhältnisse um Wiederherstellung
der Regierungsvorlage

Abgg Struckmann und Schrader erklären sich dagegen
Es handle sich gerade darum den Verletzten den Ersatz der
Kosten des Heilverfahrens sicher zu stellen

Abgg v Frankenstein und v Maltzahn Gültz befür
worteten dagegen Wiederherstellung der Regierungsvorlage
was dann auch beschlossen wurde Der Gesetzentwurf wird
darauf ziemlich einstimmig nur der einzige anwesende Sozial
demokrat Abg Singer stimmte dagegen angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Moltke betr
Militärpensionsgesetz Antrag Hasenclever betr Gewährung
von Diäten

Telegraphische Nachrichten
Warschau 15 Februar Prinz Wilhelm von Preußen

ist gestern auf dem Schlosse des Fürsten Radziwill Neß
wich im Gouvernement Minsk eingetroffen Zu der
Bärenjagd haben auch der russische Kammerherr Fürst
Mathäus Radziwill und der russische General Strukoff
Einladungen erhalten

Paris 15 Febr Abends Bei den Ersatzwahlen auf
Korsika wurden 3 republikanische Deputirte mit 24 000
bis 25 000 Stimmen gewählt Der dann folgende bona
partistische Kandidat Gavini erhielt 23 000 Stimmen und
steht noch nicht fest ob eine Stichwahl stattzufinden hat

Dem Temps zufolge würde der diesseitige Bot
schafter in Petersburg General Appert aus Gesundheits
rücksichten nach Frankreich zurückkehren Ueber seinen
Nachfolger verlautet noch nichts

Paris 15 Februar Nach weiteren hier einge
gangenen Nachrichten wurden die republikanischen Depu
taten im Departement Ardöche mit einer Majorität von
2000 Stimmen im Departement Lozöre mit einer Ma
jorität von 1000 Stimmen und im Departement des
Landes mit einer Majorität von 4000 Stimmen gewählt

London 15 Februar Der frühere türkische Bot
schafter Musurus Pascha ist heute früh nach Konsianti
nopel abgereist

London 15 Februar Abends Nach hier einge
gangenen Nachrichten aus Birmingham waren heute dort
durch beschäftigungslose Arbeiter Ruhestörungen veranlaßt

worden welche indessen alsbald von der Polizei unter
drückt wurden Von den Behörden waren für den Noth
fall Kavallerieabtheilungen in Bereitschaft gehalten wor
den Auch in Great Aarmonth versuchten die Arbeiter
eine lärmende Kundgebung wurden aber von der Polizei
zerstreut

Bukarest 15 Februar Telegramm der Agence

Der Schmuck
Von Guy de Maupassant

Schluß
Sie suchten nun in den Falten des Kleides und des

Mantels in den Taschen überall Sie fanden nichts
Bist Du sicher fragte er daß Du sie noch hattest

als wir den Ball verließen
Ja im Vestibüle habe ich sie noch mit der Hand

befühlt
Hättest sie aus der Straße verloren wir würden sie

fallen gehört haben Sie muß im Fiaker liegen geblieben
sein

Das ist möglich Weißt Du seine Nummer
Nein hast Du sie auch nicht angesehen
Nein

Sie betrachteten einander entsetzt Loisel kleidete sich
wieder an

Ich werde sagte er genau die Strecke abgehen die
wir zu Fuße zurückgelegt haben vielleicht finde ich den
Schmuck

Er ging fort Sie verblieb in dem Ballkleide sie hatte
nicht den Muth sich zu Bett zu legen gebrochen gedan
kenlos saß sie auf einem Sessel in dem ungeheizten
Zimmer Gegen 7 Uhr kam Loisel zurück Er hatte
nichts gefunden

Er ging zur Polizeipräfektur zu den Zeitungen setzte
für den redlichen Finder eine Belohnung aus reklamirte
bei den Fiakerunternehmungen kurzum er versuchte sein
Glück allüberall wo auch nur ein Schimmer von Hoff
nung ihm winkte

Außer sich gegenüber dem schrecklichen Unglück wartete
sie den ganzen Tag auf das Resultat all dieser Be
mühungen

Loisel kam Abends zurück blaß hohläugig Er hatte
nichts entdeckt

Du mußt, sagte er Deiner Freundin schreiben daß
Du das Schloß der Rivisre gebrochen und sie zur Re
paratur gegeben hast Auf diese Art gewinnen wir Zeit
Er diktirte sie schrieb

Nach Ablauf einer Woche hatten sie jede Hoffnung
aufgegeben Loisel der in der kurzen Zeit merklich ge
altert war erklärte Wir müssen daran denken den
Schmuck zu ersetzen Sie gingen am nächsten Tage mit
dem Futteral in welchem die Reviöre enthalten gewesen
zu dem Goldarbeiter dessen Name darin verzeichnet war
Er schlug in seinen Büchern nach Diese Reviere habe
ich nicht verkauft gab er dann zur Auskunft offenbar
ist nur das Futteral von mir

Sie wanderten von Juwelier zu Juwelier fuchten einen
dem verlorenen ähnlichen Schmuck und nahmen dabei
krank vor Kummer und Angst ihr ganzes Erinnerungs
vermögen zur Hilfe

In einem Laden im Palais Royal fanden sie endlich
eine Reviöre welche ihnen das Richtige zu sein schien
Man verlangte vierzigtausend Franken Für sechsund
dreißigtausend sollten sie dieselbe haben

Sie baten den Juwelier das Stück während der nächsten
drei Tage nicht zu verkaufen und außerdem stellten sie
die Bedingung der Juwelier müsse für vierunddreißig
taufend Franken den Schmuck zurückkaufen falls der ver
lorene sich vor Ende Februar wiederfinde

Loisel hatte von seinem Vater achtzehntausend Fran
ken geerbt Den Rest wollte er als Darlehn ausnehmen

Nun fing er an zu borgen hier tausend dort fünf
hundert Franken bei einem fünf bei einem andern drei
Louis Er unterschrieb Wechsel übernahm Verpflichtun
gen die ihn zu Grunde richten mußten ließ sich mit je
der Art von Wucherern ein Er lieferte den Rest seines
Lebens aus er unterschrieb ohne zu wissen ob er seinen
Verpflichtungen werde nachkommen können Entsetzt von
der Aussicht auf die Zukunft von dem ihm drohen
den Elend voll Angst vor den ihm bevorstehen
den moralischen Qualen und physischen Entbehrungen ging
er zu dem Juwelier und zählte ihm den Betrag von sechs
unddreißigtauseud Franken aus

Als Frau Loisel die RiviSre ihrer Freundin zurück
brachte sagte diese in etwas spitzigem Tone Du hättest
mir sie früher wiedergeben sollen denn wie leicht hätte
ich sie brauchen können

Sie öffnete das Futteral nicht Frau Loisel athmete
auf denn sie hatte sich zitternd gefragt Was würde Frau
Forestier denken wenn sie die Umwechselnng bemerkte

Was würde sie dazu sagen
Frau Loisel fügte sich heldenmüthig in ihr Geschick

Sie machte sich daran die schreckliche Schuld zu tilgen
Die Dienstmagd wurde entlassen Man nahm als Woh
nung eine Dachstube Frau Loisel besorgte die gröbsten
Arbeiten sie kochte sie wusch die Teller bei dem Reinigen
der Töpfe und der Kasserolen wetzten ihre rosigen Nägel
sich ab Sie seifte die schmutzige Wäsche ein und hängte
sie a Seile zum Trocknen Sie schaffte jeden Morgen
die Küchenabfälle auf die Straße und holte Wasser wobei
sie in jedem Stockwerke stillehalten mußte um Athem
zu schöpfen Gekleidet wie ein Weib aus dem Volke
ging sie zum Gemüse zum Spezereiwaarenhändler zum
Bäcker den Korb am Arme um jeden Sou krampfhaftfeilschend

Jeden Monat waren Wechsel sällig mußten neue unter
schrieben werden

Loisel führte Abends einem Kaufmanne seine Geschäfts
bücher bei Nacht machte er Abschreibearbeiten sünf Sous

die Seite
Dieses Leben dauerte zehn Jahre
Nach Ablauf von zehn Jahren hatten sie alles zurück

gezahlt mit Zinsen und mit Zinseszinsen
Frau Loisel sah alt aus Sie machte den Eindruck

jener starken rauhen in Arbeit gehärteten Frauen die
einem ärmlichen Haushalte vorstehen müssen Nachlässig
srisirt die Röcke schief die Hände roth im Gespräche
überlaut fo kniete sie oft um mit mächtigen Fluthen
Wassers den Fußboden zu reinigen Manchmal aber
während ihr Mann im Amte war setzte sie sich ans
Fenster und dachte an jenen Abend von ehemals an
jenen Ball wo sie so schön und so gefeiert war Was
wäre geschehen wenn sie den Schmuck damals nicht ver
loren hätte Wer weiß wer weiß

Wie seltsam ist das Leben Wie wenig ist nöthig um
einen Menschen zu verderben oder zu retten

An einem Sonntage machte Frau Loisel einen Spa
ziergang durch die Champs Elysöes um sich von den



Havas In der heutigen Sitzung der Friedenskonferenz
wurde der Artikel 2 des Friedensvertrages betreffend die
Feststellung der Grenze angenommen

Tages Chronik
Am gestrigen Vormittage arbeitete der Kaiser nach

Entgegennahme der regelmäßigen Vorträge mit dem Chef
des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath von Wil
mowski und unternahm Nachmittags in Begleitung des
Flügeladjutanten Oberstlieutenants von Plessen eine Spa
zierfahrt Nach der Rückkehr hatte der Kaiser eine Kon
ferenz mit dem Vicepräsidenten des Staatsministeriums
Minister des Innern von Puttkamer Die Kaiserin
begab sich nach Charlottenburg und besuchte daselbst die
Augusta Stistung wo Allerhöchstdieselbe längere Zeit ver
weise

Ergebniß der Sammlungen für das Denkmal
der Gebrüder Grimm Das Herannahen des hundert
sten Jahrestags der Geburt Wilhelm Grimm s am 24
Februar d I erinnert an eine Umschau nach den Mitteln
welche die Sammlungen für das in Hanau zu errichtende
Nationaldeukmal der Brüder Grimm seither ergeben haben
Das Hauptkomitee verfügt jetzt über eine Summe von
ungefähr 57000 Mk wovon beinahe 22000 Mk durch
Beiträge der Einwohnerschaft Hanaus und etwa 35000
Mk durch auswärtige Beiträge eingegangen sind Diese
Gelder sind zinstragend angelegt und werden mit den
noch weiter von auswärts zu erwartenden Zusendungen
in einigen Jahren die Errichtung des Doppeldenkmals in
Bronce ermöglichen dessen Kosten auf rund 100000 Mk
veranschlagt sind

Ein bedeutender Jnwelendiebstahl wurde in der
Nacht vom 13 zum 14 d M in der Oranienstraße in
Berlin verübt Die Diebe verschafften sich anscheinend
mittels salschen Schlüssels Eingang in den Keller ge
langten durch eine in die Wölbung desselben gebrochene
Oeffnung in den Hausflur und schlugen die Füllung der
von hier in den Laden führenden Thür ein Die ge
stohlenen Goldwaaren die sich größtentheils in den zu
rückgelassenen Kästchen befanden haben einen Werth von
etwa 9000 Mark und sind von den Dieben in einem
Stück braunen anscheinend von einem Vorhang abgeschnit
tenen Zeug fortgeschafft worden

Lieutenant Schwenke vom 2 Schlesischen Husaren
Regiment Nr 5 in Neustadt hat eine Wette gewonnen
innerhalb fünf Stunden von Neustadt bis Neisse zu laufen
Lieutenant Schwenke hatte sich um 11 Uhr auf den Weg
gemacht und traf in Neisse 18 Minuten vor der Frist
ein Die Entfernung beträgt 27 Kilometer Die Haupt
schwierigkeit bestand aber darin daß der Marsch bei Nacht
und sehr schlechter Witterung zurückgelegt wurde

Kronprinz Rudolf der kürzlich an einer heftigen
Erkältung erkrankte und seitdem das Zimmer hüten muß
verdankt deu Keim seines Leidens der Aus Weisungs
debatte im preußischen Landtage Der österreichische
Thronfolger verfolgte die fraglichen Verhandlungen mit
größtem Interesse und ließ sich allabendlich den telegra
phischen Wortlaut der Reden Bismarcks vorlegen An
dem Tage da der deutsche Reichskanzler seinen Haupt
trumps ausspielte saud gerade der Wiener Hofball statt
und im Verlaufe desselben erhielt der Kronprinz die seit
her vielbesprochene Rede jBismarcks Begierig den In
halt derselben kennen zu lernen zog sich Kronprinz Ru
dolf in den Wintergarten zurück wo er in aller Ruhe

schweren Mühen der Woche zu erholen Da bemerkte sie
eine Dame die ein Kind spazieren führte Es war Frau
Foreftier noch immer jung noch immer schön noch
immer verlockend

Frau Loisel fühlte sich bewegt Sollte sie die Freun
din ansprechen Gewiß Und nun nachdem die Schuld
abgetragen wollte sie ihr alles mittheilen Warum
nicht

Sie näherte sich ihr
Guten Tag Jeanne

Die Andere erkannte sie nicht u staunte daß eine Fremde
sie in so vertraulicher Weise ansprach Madame er
widerte sie zögernd Ich weiß wirklich nicht Sie
täuschen sich wohl

Nein Ich bin Mathilde Loisel
Die Freundin schrie entsetztauf Arme Mathilde Wie

hast Du Dich geändert
Ja ich habe böse Tage durchgemacht seit ich Dich

nicht gesehen sehr viel Elend und das alles Deinet
wegen

Meinetwegen Wieso
Du erinnerst Dich wohl an die Diamanten Rivisre

die Du mir zu einem Feste im Ministerium geliehen
hattest

Ja wohl
Nun ich hatte sie verloren
Du hast mir sie ja zurückgebracht
Nicht dieselbe sondern nur eine ähnliche Seit zehn

Jahren zahlen wir daran Du wirst begreifen daß das
für uns nichts Leichtes war Jetzt ist s überstanden
und ich bin es zufrieden

Frau Forestier blieb stehen
Du sagst daß Du eine Diamanten Rivisre gekauft

hast um die meine zu ersetzen
Ganz richtig Hast Du nichts bemerkt Die bei

den Schmuckstücke waren einander allerdings ungemein
ähnlich

Frau Forestier ihrer Bewegung nicht Herrin ergriff
beide Hände der Freundin Arme Mathilde Meine Ri
viöre war falsch sie hatte höchstens fünfhundert Fran
ken gekostet

der Lektüre obliegen wollte Er war so eifrig in das
Studium des Telegramms versenkt daß ihm gar nicht
die eisige Kälte aussiel welche in dem Raum herrschte
Der Wintergarten war kurz vorher erst gelüftet worden
Als der Kronprinz sich wieder erhob war sein Hals ganz
steif Kurze Zeit darauf mußte er die Folgen dieser Lek
türe an seinem ganzen Körper verspüren

Aus Nordhausen wird gemeldet Der Banquier
Schöuseldt ist gestern Abend in einer Volksversammlung
welche zumeist aus sozialdemokratischen Elementen bestand

und behufs Gründung eines Vereins zum Wohle der Ar
beiter in den Saal des Schützenhauses berufen worden
war von einem plötzlichen Tode dahingerafft worden
Ein Vortrag des Herrn Schönfeldt welchen er kürzlich
im Männer Bildnngsvereine gehalten war durch einen
der Redner foeben einer abfälligen Kritik unterzogen wor
den als Herr Schönfeldt von einem Herzschlage getroffen
todt niedersank

Die Strafkammer in Mannheim hat in ihrer letzten
Sitznng acht Heidelberger Studenten wegen Zwei
kampfs d h wegen Schlägermensuren zu je drei Mo
naten Festungshaft verurtheilt Die jungen Herren hatten
als die Strafkammer vor einigen Monaten einen Heidel
berger Studenten wegen desselben Vergehens aburtheilte
trotz ihrer frischen Wunden der Verhandlung als Zu
hörer beigewohnt was die Behörde zu weiteren Nach
forschungen veranlaßte Der Vorsitzende der Strafkammer
nahm Veranlassung dies unpassende Benehmen gebildeter
Leute gegenüber einem Gerichtshofe mit scharfen Worten
zu rügen

In der Kolonie Mierzenzin im Kreise Kosel wurde
auf eine Denunziation hin ein 14jähriger Knabe in einem
Verschlage des Kuhschlages eines dortigen Einwohners
in einem Zustande vorgesunden welcher jeder Beschreibung
spottet Das seit elf Jahren von der Welt abgeschlossene
Kind ist nur noch ein Skelett Sprachlich konnte es sich
nicht verständigen Festgestellt wurde bis jetzt daß die
Mutter des Knaben welcher außerehelich geboren wurde
jetzt in Dobischau bei Gnadenseld verheirathet ist Das
Kind wurde nicht in die Ehe mit übernommen sondern
dem Vater der Mutter überlassen welcher es in der schon
geschilderten Weise behandelt hat Der Knabe ist in das
Krankenhaus der Brüderunität zu Gnadenfeld aufgenom
men worden

Aus dem Harz macht man darauf aufmerksam daß
die Witterung jetzt zu Harzreisen außerordentlich günstig
ist Ein klarer wolkenloser Himmel bietet weite Fern
sichten bis zum Thüringerwald und Fichtelgebirge Die
Sonne scheint sehr warm und hell in Andreasberg betrug
am 9 d die Temperatur in der Sonne 43,3 Gr C
und die Luft ist trocken und rein Der sog harte Schnee
erlaubt in den Morgenstunden weite Touren ohne daß
der Wanderer tieser einsinkt und große Ermüdung ver
spürt Der hohe Barometerstand läßt auf längere Dauer
dieser Witterung schließen Eine Besteigung des Brockens
empfiehlt sich jetzt besonders von der dem vollen Sonnen
schein ausgesetzten Südseite über Andreasberg und Oder
brück

Mit welchen Kunstgriffen verschlagene Diebe zu
Werke gehen hat neulich ein Bäckermeister in einem Wirths
hause in der Alten Schönhauserstraße in Berlin erfahren
Dorthin kam am 5 d M der bereits 11 Mal bestrafte
Steinsetzer Ambos und schwindelte den anwesenden Gästen
vor daß er Scharfrichtergehilfe bei Krauts sei uud soeben
von einer auswärtigen Hinrichtung komme Um den
Gästen zu zeigen wie man in Rußland einen Verbrecher
hängt und welche Handleistungen der Gehilse eines Scharf
richters bei den hiesigen Hinrichtungen zu machen hat
ergriff A die rechte Hand eines Bäckermeisters legte einen
Bindfaden um dieselbe und zog letzteren an Nach Been
digung dieser Auseinandersetzungen entfernte sich A schleu
nigst und fuhr in einer Droschke davon Mit ihm war
auch ein Brillantring des Bäckermeisters im Werthe von
150 Mark den Letzterer am kleinen Finger der rechten
Hand getragen hatte verschwunden In Folge der bei
der Kriminalpolizei gemachten Anzeige wurde A am Sonn
abend zur Haft gebracht

In Pest ist Donnerstag Nacht ein großer Ein
bruchsdiebstahl verübt worden Gegen Mitternacht
brachen bisher unbekannte Thäter in das Gewölbe des
Schnittwaarenhändlers Schein ein welches sich in dem
zu Kaufläden eingerichteten Trakt der Karlskaserne befin
det stahlen dort Waaren im Werthe von einigen hundert
Gulden durchschlugen sodann die Zwischenwand und ge
langten so in das Lokal des Juweliers Fodor wo sie
Geschmeide Brillanten und sonstige Edelsteine im Werthe
von 15000 bis 20000 Gulden raubten Bei dieser Ge
legenheit sei erwähnt daß man von den Thätern des
großen Juwelen Diebstahls in Wien bei Granichstädten
noch immer keine Spur hat

Zu Chrudim in Böhmen wurde kürzlich die
Hinrichtung des Raubmörders Englisch durch den
Strang vollzogen Merkwürdigerweise waren zu derselben
auch Weiber und Kinder zugelassen worden

Seuer Mel stellc Polizei Wachtstube
Herberge r Heimath Mauergasse 6
etädtische Allstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanftalt
vervstegnngSstation l für fremde Reisende ebendaselbst
Börscnvcriauunlnng Vorm von j8 Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
Naiismän Verein v IS Rovbr 187 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
aausmännischrr verein Rhcnania Ab Sj Uhr in der Goldenen Rose
Sausmäiln Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Zahu scher Turnverein Ab 9 Ivj Städtische Turnhalle
Turnverein Kriefeii Ab 8 Turnübung im Paradies
Hallischer Schii n i md Schießtag

csangverciu Gutenbergbuud Ab 9 Nebungsstunde in der Goldenen Kette
Hall Bolls LicScrtascl Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Männerchor Ab 8 10 Uetmigsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen

csangvercin Helena Restaurant Forschaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des
gemischten Chores

Satdolischer Männcrvercin Ab von 8 1V i Restaurant Reichskanzler
verein Siniglcit Ab 8 im Reichskanzler
Berein von Kriegern S Sevt 18 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

esangverein Hallescher Liedrrlreis Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Psälzer Schießgraben

Restaurant zum Eiskeller
itanarienzüchtcr Berri für Halle a S und mgegend Versammlung im

Schmieders Restaurant
R der lub Relson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Anterims Stadt Theater Gastspiel der Liltputamr Nachmittags Sneewittchen

und die sieben Zwerge Abends Die kleine Baronin
Halle schrs iZoliSka Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Nnzel B 5 1Z V s

Standesamt Halle a B
Meldung vom 15 Februar

Aufgeboten Der Handarbeiter Friedr August Schlüter
mann und Marie Clise Strobel Taubenstr 9 Der Schmiede
meister Johann Friedrich Carl Thon Wuchererstraße 4 und
Wilhelmine Bertha Otto Feldstraße 7 Der Kaufm Johann
Franz Albinus Ahr Halle und Sophie Magdalene Zerbe
Leipzig Der Landwirth Wilhelm Carl Moritz Herrmann
Halle und Christiane Wilhelmine Clara Penne Giebichenstein

Geboren Dem Tischler Hermann Fink Taubenstr 17 ein
S Hermann Oskar Dem Weißgerber Gustav Friedrich
Spitze 28 eine T Anna Minna Elfe Dem Tischlermstr
Wilhelm Ulbrichr Steinweg 23a eine T Martha Dem
Schneider Emil Fritsche Kapellengasse 6 eine T Christiane
Johanne Wally Dem Kesselschmied Karl Hennemann Mühl
iasse 4 eine T Wilbelmine Minna Dem Buchhalter
Julius Weder Marienstraße 7 Zwillinge Otto Richard und
rmil Gustav Dem Kaufmann Conrad Heckert gr Ulrich
straße 35 eine Tochter Antonie Mathilde Charlotte Dem
Schuhmachermeister Karl Schulze Gommergasse 11 ein S
Walther Willy Curt Dem Tischler Gustav Diener Tau
benstraße 3 ein S Paul Richard Hermann Dem Maler
August Stein Kellnergasse 5 ein Sohn Otto Curt Dem
Korbmacher Ferdinand Michaelis gr Rittergasse 18 ein S
Ferdinand Franz Dem Malermstr Wilhelm Braune Karl
straße 6 eine T Gertrud Anna Dem Fleischermstr Wil
helm Büschel gr Stemstraße 49 ein S Paul Gust Wilhelm

Dem Kaufmann Hermann Perlitz Diemitz ein S Ernst
Emil Dem Gerichtssekretär Oskar Müller Karlstraße 24
ein Sohn Bruno Richard Werner Dem Techniker Emil
Karsch Rannischestraße 17 ein S Emil Otto Dem Dienst
mann Albert Dönitz Berggasse 3 eine T Clara Zwei
unehel T

Gestorben Des Schlosser Felix Patzschke T Anna Emma
9 M 27 T Bernbnrgerstr 25 Der Eifenbahn Stations
Assistent Reinhold Fritsch 39 I 1 M 12 T Klinik Des
Hausdiener Franz Mehnert Ehefrau Marie Friederike geb
Bloßfeld 27 I 18 T Fleischergasse 14 Des Schuhmacher
meister Heinrich Seiffert T Sidonie Elsbeth 4 I 3 M 14 T
Klinik Der Handarbeiter Johann Gottfried Herrmann
63 I 10 M 15 T Kellnergasse 9 Der Handarb Friedr
Johann Degner 76 I 3 M 11 T Schmiedstraße 7 Der

rauereibesitzer Wilhelm Rauchfuß 45 I 10 M 20 T kleiner
Berlin 2 Des Arbeiter Wilhelm Hanisch S Ernst 1 I
2 M 21 T gr Steinstraße 27/28 Zwei unehel S

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 9 Febr der Arbeiter Carl Kirchmann

und Beate Ulbrich Trotha
Eheschließung Am 7 Febr der Arbeiter Arthur Rutsch

Halle und Christine Roll Trotha
Geboren Am 26 Januar dem Ardeiter Louis Kellermann

eine T Trotha Am 27 Januar eine unehel T Trotha
Am 29 Januar dem Arbeiter Christoph Müller eine T

Trotha Am 31 Januar dem Zimmermann Wilhelm Hei
mann eine T Trotha Dem Arbeiter Friedrich Huhn eine
T Trotha Am 2 Februar dem Kesselschmied Hermann
Frieß eine T Trotha Am 6 Febr dem Arbeiter Albert
Hausse eine T Trotha

Gestorben Am 30 Januar des Arbeiter Gottlieb Bier
stedt Ehefrau Marie geb Werner 34 I Herzschlag Trotha

Am 7 Febr des Arbeiter Friedr Ottenklinger T Minna
2 M 9 T Krämpfe Trotha Am 9 Februar des verst
Arbeiter Gottfried Blume S Paul 12 I 3 M 10 T Diph
theritis Trotha Des Gärtner Gottlob Holdefleiß S Paul
7 M 8 T Lungenentzündung Trotha Des Arbeiter
Gottfried Schmidt T Anna 6 I 2 M 19 T Gehirnentzün
dung Trotha

Kirchliche Anzeige
3 Mark für eine arme Konfirmandin am 8 Februar und

1 Mark für eine arme Wittwe sind im Becken gefunden und
werden mit herzlichem Dank gegen den Geber bestimmungs
gemäß verwendet werden v Hoffmann Pastor
Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat
Baro Thermometer Feuch

St meter nach tigkeit d Wind Wettcr
alia Osikiu ttsitrun Luft

2 Uhr 759 0 0 6 0 5 70 0 bedeckt

8 Uhr 759,5 1 2 1 0 85 0 desgl
7 Uhr 759 0 2,5 2 0 88 0 desgl

Aus dem Geschäftsverkehr
Guter Rath bei jetziger Witterung

Wer seinen Schnupfen Husten Katarrh schnell los werden
will der kann nur nach einem einzigen Mittel greifen den
W Voß schen Katarrhpillen Oft hört das Unwohlsein schon
wenige Stunden nach deren Gebrauch auf Voß sche Katarrh
pillen sind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede ächte
Schachtel trägt den Namenszug Dr wsä Wittlinger s

Lageskalender
Städtische Stener Reeeptuc m Aebr werde ie steuern

von Bormittags 8 bis Nachmittags 1 nhr angcnommc
krster Aebebezirl Miihlwcg Ricinc erstrake Parkstratze
zweiter Hebebezlrl rotze nun leine Steinstr Bor dem Steinthor

15,2
16 /2

Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum in Rußland hat an Höhe wieder

zugenommen und sendet einen Ausläufer westwärts über Ir
land hinaus während flache Depressionen im Nordwesten und
Südwesten des Erdtheils lagern Beträchtliche Abkühlung ist
auf den britischen Inseln geringe Erwärmung in Südfrank
reich eingetreten In Deutschland herrscht ruhiges und nebe
liges aber sonst trockenes Wetter mit mäßigem Frost

Die Temperatur in Celsius Graden ivar in nachbenannte
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 1 Memel

5 Karlsruhe 5 München 6 Chemnitz 7 Berlin 6
Paris 1Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 15 Februar
Abends 1,98 am 16 Februar Morgens 1,98

Mittwoch 6 Uhr ganzer Chor Volks
schule

Itieater in l ip jZ
Mittwoch den 17 Februar

Neues Theater Die Abenteuer einer Neujahrsnacht
Altes Theater Frau Direktor Striese
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Gesammt Gastspiel des Schauspiel Ensembles der

Ä e Iieiii erxeunter Mitwirkung des gesammten Schauspiel Personals des Königstadtischen
Theaters iu Berlin sSV Personen

Nachmittags

Llleevittedea aiul äie siedea 2vsrKv
Zaubermärchen in 5 Bildern von C A Görner

Abends
Zum 2 Male

Niv KIvRi Itn
Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von Hans Groß Musik von

Max Mauthner In Scene gesetzt vom Direktor Carl Martin
Dirigent Kapellmeister Max Mauthner

1 Abtheilung Die kleine Garde 2 Abtheilung Die Flucht 3 Abtheilung
Die Verhaftung 4 Abtheilung In der Hasenhaide

Baron von Wolfram
Ulrike seine Schwester
Helene seine Tochter
Nachtigall ein Sänger
Lisette Köchin
Fritz Inspektor
Knicker Kutscher
Josef sein Sohn Koch
Peter Groom
Louis Kellnerbursche

Personen

5

Z s

Hr Randols
Frl Linderer
Frl Mignon
Hr Walter
Frl Mahr
Frl Goerner
Hr Wolf I
Hr Wolf II
Hr Ebert
Hr Ring
Frl JaegerMarie Stubenmädch

Babette Haushälterin des

Barons Frau JusseitBrummer Kammerdiener des

Barons Hr FrühaufHänschen sein Sohn Hr Steinmann
Postillone Polizisten Schutzleute Herolde

Ort der Handlung 1 u 2 Akt aus dem
Zeit Gegenwart Nach dem 1 u 3 Akte

Hugo

Zweiter P liZeibeamter

Ein Postillon
Frau Schultze Wirthin

LZchm ihre Kinder
Fleinig deren Lehrer

Lu Kellnerinnen
Ein Kellner
Zweiter Schutzmann

Schwarzschimmel Circus
direktor

Hr Barkanh
Hr Eberberg
Hr Haendel
Frl Mayer
Frl Hain

lKleine Müller
Kleine Fried

Hr Zimmermann
Frl Waldow
Frl Rudolf

Hr Stutzki
Hr Wolfram

Gr Frey

Hr Lüders

Feuerwehrmänner Diener Spaziergänger
Gute des Barons 3 u 4 Akt in Berlin
je 10 nach dem 2 Akt 15 Minuten Pause

kreise i e r I I Ä t eLoge SS Mk Parqüet 2 Mk Parterre 1,S0 Mk Gallerie SV Pfg
er Vorverkauf befindet sich bei 8eZ r IeI k Hin Buchhandl am Aiarkt

7 z 1I I 8 I I I

kvbr Sstdmann alle a 8
Etal lillement

kür eltzKMttz arckitckto ll immeieinricktuiiKeii

WM kiSentz HW
Permanente Ausstellung

von 40 eomplet ßiiiKtzrie litvtoi AlMer wmor

asloron lÄdak
ä Pfund 89 Pfennig

Der in kurzer Zeit so sehr beliebt gewordene
ist mir vom Fabrikanten zum Alleiu Verkauf für Halle a S und Umgegend
überlassen

Postausträge von 5 Kilo frei Sack und Porto

Sötvl MM Kronprinz
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit

ergebeust an daß ich mein Ilütel ieui I r npri an Herrn t,
riel hier verkauft und am heutigen Tage übergeben habe

Für das mir und meinem verstorbenen Gatten in so reichem Maße ent
gegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen hierdurch meinen tiefgefühltesten Dank
aussprechend bitte ich gleichzeitig dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger über
tragen zu wollen

H ilIe den 15 Februar 1886

geb Ilewsel

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mein

H 1 K uii lirvnpriiiAeinem hochgehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mit der Versicherung ganz
ergebenst daß ich bemüht sein werde dasselbe m bisheriger solider und reeller Weise
sortzusühren

i IIe den 15 Februar 1886
4 U

Verdingung
Die Anlieferung von 605 Cbm Pflaster

steinen 688 lfd Meler Bordsteinen und
1172 Cbm Kies sowie die Ausführung von
5346 Quadratm Pflaster für die fiskalische
Halle Dessauer Straße zwischen Tornau und
Oppin soll nach den ministeriellen Bestim
mungen vom 17 Juli 1885 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
und steht hierzu am

Mittwoch den S4 Februar er
Vormittags 11 Uhr

im Geschäfts Zimmer des Unterzeichneten
Hallesche Straße 3 Termin an Znfchlags
srist 14 Tage

Die Bedingungen können eben daselbst
Wochentags eingesehen auch gegen Einsen
dung von 40 Pf in Briefmarken portofrei
bezogen werden

Merseburg den 13 Februar 1886
Der Königliche Wegebauinspektor

ie terii i i ii

Am Mittwoch den 17 d M Vor
mittags 1 Uhr werde ich Geiststr IS
zwangsweise versteigern

1 Pianino 1 Glasservaute SSpie
gelschränke S Sopha S ovale Tische
1 Pfeilerschränkchen Nohrstühle
S Schreibsekretäre S Wäschesekre
täre Spiegel Bilder Handtücher
Bettbezüge bunt n weift Frauen
Hemden Servietten 1 Dolman iPa
letot Frauenröcke 1 gr Umhänge
tnch Tischtücher n v A

Gerichtsvollzieher

Großartig
schön im Geschmack ist setzt die Sorte gebr
Kaffee 5 Psd 1,20 Pfg roh 5 Pfd
90 Pfg bei 5 Pfd 5 88 Pfg

lleiolickl
Rannischestraße S1

Futterabfälle sind abzuholen
Steinthor s

Im Verlag von kieli Barfüsterstrasze ll ist soebenerschienen

Bauet das Haus des Herr
Zwei Festpredigten

znr Wiedereröffnung der Domkirche in Halle a S
am 17 Januar

gehalten vom Domprediger lkeit und Konsistorialraih
Preis 3 Pfg

I ei en u xx ei iueki der Altscherb Walzenmühle Garan
tie höchste Backfähigkeit Mühleupr im Mehlgesch 4

MvNS SlllK kaüvmjs
lei 31 I e i 7 T7I ruuä
Sei S I vK ru r H keuÄ Ullir
im Vo iM m le

Zl krvl von üvrt It aus LsrliuHerr 0xsrll8ärlKki Hv Iiu i It aus I eix iss Herr Zkn en IUj I k aus DrssÄsn
umiusrirte Lillsts 5 eins ulk Ul 3,00

k doicls ukk 5,00
Ilullulluusr s sius 1,50Lsxts S 0,105tüi I Sr i uN ser te x lttret iiv t erste xx Kvii e v Ä Flli 1 Ivlvii

iu

Luell und Nliisn kiin61
Ltoo

oststr 9

K 188kim Saale des
Humoristisch satyrische Vorlesung

von

I InterviewerBillets zu nnmmerirten Plätzen s 2 zu nicht nnmmerirten Plätzen
a 1 für die Herren Studirenden a 1 sind in der Iiü tler
schen Buch und Musikalienhandlung Zle ei k 8t elc Post
stratze N zu haben

von separ HttI I ei N Berlin
beste Universal Gesnndheits n Schön
heitsseife Pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei

1I i Heut e Schmeerstr SN

SV
1

die schönsten u haltbarsten
zum Vorzeichuen der Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Werkstatt für math phyf
und opt Jnstr

Kleinschmieden

H Feinste eingelegte Gemüse als M
Prima Spargel Schoten M

Schnittbohnen Carotten e c
empfiehlt

HVNIi
Frische Holländer Austern
Feinsten Astrach Caviar
Prima ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Neue franz Catharinpflanmen
Neue Italiener Prünellen
Aecht Teltower Rübchen

empfing

A Aeiii n Ki IIIi ieliÄr kckv

werden v Schmutz u Motten gut gereinigt
bei Frau IL I lI eIi Georgstr s
Trockenes Brennholz
in Fuhren frei Haus offerirt

II Vertlier Mötzlicherweg 4
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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